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Leistungsbeschreibung der Produkte 
NOTFALLdirekt GPS-Engel 
Ortsbestimmungssoftware „NoGEs“ 
 
 
1. Was ist ein NOTFALLdirekt GPS-Engel? 
Der NOTFALLdirekt GPS-Engel ist ein GPS-Alarmsender und hat die Größe eines handelsüblichen 
Handys dessen Entwicklungsgeschichte aus den Alltagserfahrungen des Notarztdienstes stammt. 
Unser „GPS-Engel“ ist auf den genauen Standort webbasiert (an jedem Internetanschluss) 
lokalisierbar, stoß- und wassergeschützt, auf mehrere Alarmkonfigurationen anwendbar und dazu 
extrem kostengünstig und stellt mit  „NoGEs“  kombiniert ein GPS-Ortsbestimmungssystem dar. 
 
 
2. Welche Zielgruppen bedient der NOTFALLdirekt GPS-Engel? 
Wir von NOTFALLdirekt bieten unterschiedliche Lösungskonzepte für verschiedene Zielgruppen 
an: Für Senioren im Alleinversorgungsbereich oder dem Betreuten Wohnen, Kinder und 
Jugendliche im Freizeitbereich, Arbeitnehmer im Außendienst ab einem einfacherhöhten 
Gefahrenpotential, Reisenden sowie alle Outdoorsportler. 
 
Beipiel 
Ricci Zech, 12 Jahre 

„Da ich sehr begeistert Mountainbike fahre bin ich sehr viel im Wald unterwegs. 
Vor einigen Wochen fuhr ich wieder einmal unsere Crosstrecke entlang und war 
wie immer durch meinen Helm geschützt. Eine kurze Ablenkung beim Sprung, 
Lenker verdreht, Sturz. Dann kam es zum Filmriss: Auf dem Boden liegend, 
Kopfschmerzen und einer völligen Desorientierung suchte ich nach einer 
tröstenden Hand oder einem Zuspruch dass es gar nicht so schlimm sei, wie ich 
mich fühlte.  
 

In den wenigen Erinnerungen die mir kamen griff ich nach meinem SOS-
Drücker, da ich mich nicht in der Lage sah mein Handy zu bedienen. Nach 
einer recht kurzen Zeit, die mir wie Stunden schien, hörte ich die Stimme 
meiner Mutter, richtete schmerzvoll meinen Blick nach oben und sah 
meine Mama über mir. Wenige Minuten später hörte ich ein Martinshorn, 
dann hörte ich auch schon ein heran nahendes Auto, sah den Notarzt und 
seine Assistenten. Jetzt ging es mir besser, jetzt wurde mir geholfen! Die rasche Hilfe verdanke ich 
meinem GPS-Engel.“  
 
Nach dem Drücken des SOS-Knopfes entstand ein Ablauf mit drei Empfängern: 
Das NFD-Notrufteam, die Mutter und der Vater. Das NFD-Notrufteam entsendete bereits vor der telefonischen Rücksprache mit 
der Mutter das regionale Rettungsdienstteam aufgrund der Tatsache dass die Notrufentsendung aus einem örtlichen Waldstück 
kam. Nach der Alarmierung des Rettungsdienstes rief das NFD-Notrufteam die Mutter auf ihrem Handy an. Sie erklärte, dass sie 
bereits zu der Cross-Strecke unterwegs sei, da sie vom Aufenthalt Ihres Sohnes in Kenntnis sei. Sie war schon sehr beruhigt als sie 
wusste dass der Notarzt schon auf der Anfahrt sei. 

 
Wir vom NFD-Notrufteam bekamen einige Tage später ein kleines Dankeschön in Form eines 
Bildes mit handschriftlichem Dank des kleinen Ricci Zech! 
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● Arbeitnehmer im Außendienst  
Eine häufige Situation für die Rettungsdienste sind Notfälle während der Arbeitszeit. Leider 
treffen Rettungsdienst häufig auf Verletzte oder Erkrankte, die während ihrer Arbeitszeit ohne 
einen weiteren Kollegen ihre Arbeit verrichten. Großer Nachteil solcher Arbeitsplätze ist es, dass  
niemand anwesend ist der Hilfe leisten oder Hilfe holen kann. Hier ist ein Notfallsender 
lebensrettend!  
 
● Reisende 
Auch bei Reisenden fand der GPS-Engel schnell Interessenten, da es besonders in fremder 
Umgebung und fremden Sprachen ein hohes Sicherheitsgefühl gibt, per Knopfdruck den aktuellen 
Standort übermitteln zu können (z.B. bei Wanderungen im Gebirge oder beim Klettern, auf 
Flüssen oder beim Reiten in fremden Waldgebieten). 
 
● Senioren 
Herr Max Mustermann ist Teilnehmer des NFD Seniorennotrufsystems und fühlt sich in seinen vier 
Wänden dadurch sehr sicher. Heute fährt Herr Mustermann mit seinem Auto von der Tochter 
zurück in seinen Heimatort. Im Gegensatz zu seinem vorangegangenen Hausnotrufsystem einer 
sozialen Einrichtung, mit dem seine Sicherheit lediglich innerhalb der eigenen Räumlichkeiten 
gegeben war, hat er seinen GPS-Engel nun auch während seiner Aktivitäten außer Haus als 
ständigen Begleiter dabei. 
Auf der Rückfahrt zu seiner Wohnung bekam der 68 jähriger Herr Mustermann plötzlich einen 
stechenden Schmerz im Brustbereich, im Arm und ausstrahlend in den Magen. Herr Mustermann 
griff nach seinem GPS-Engel und drückte den SOS-Knopf und fuhr mit letzter Kraft an den rechten 
Seitenstreifen. 
 
Innerhalb weniger Sekunden wurden parallel folgende Ansprechpartner informiert: 
Die NFD-Notrufzentrale erhielt in einer E-Mail-Benachrichtigung alle wichtigen Parameter im Rahmen des Emergency 

Report. Hier wird die Gerätenummer (Unit ID:1000010000), Datum und Uhrzeit (Date/Time:20090913 114843), der Längengrad 
(Lon:7.158676), der Breitengrad (Lat:50.896890), die Geschwindigkeit (Speed:142Km/h) und die Satellitenanzahl angezeigt 
(Satellites:10). 

Der Sohn von Herrn Mustermann erhielt eine SMS mit der Nachricht „0170 1234567 bitte um dringenden Rückruf“. 

Auch die Tochter von Herrn Mustermann erhielt diese SMS-Nachrichten. 

 

Aufgrund dieser Situation entsendeten die Mitarbeiter des NFD-Notrufteams einen 
Rettungswagen und ein Notarzteinsatzfahrzeug über die regionale Rettungsleitstelle zu dieser 
völlig präzisen Einsatzstelle. Her Mustermann überlebte seinen Herzinfarkt ohne größere 
Folgeschäden aufgrund der unmittelbaren Hilfe des Rettungsteams! 
 
Da dem NFD-Notrufteam die Mobilfunknummer des Kunden bekannt ist, rufen unsere Mitarbeiter 
grundsätzlich erst bei dem Inhaber des GPS-Engels an, bevor öffentliche Stellen alarmiert werden.  
Glücklicherweise stellen sich so häufig Fehlalarmierungen oder kleinere Hilfeleistungen in den 
Vordergrund, die von den angegebenen Ansprechpartnern oder einem der angeschlossenen 
mobilen Pflegedienste erledigt werden können!  
 
4. Wie funktioniert der GPS-Engel? 
4.1 Der GPS-Engel besitzt folgende Funktionen: 
Ortsbestimmung durch Einwahl in das NoGEs (NOTFALLdirekt GPS Einwahlsystem), 
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● Alarmaussendung bei Betätigung des Notrufknopfes, 
● Alarmaussendung bei Verlassen eines vorgegebenen Korridor, 
● Alarmaussendung bei Überschreitung einer vorgegebenen Geschwindigkeit, 
● Alarmaussendung bei Abweichung der vorgegebenen Höhen-/ Geschwindigkeitsrelation (Sturz). 
 
4.2 Die Grundkonfiguration 
Bei Bestellung Ihres GPS-Engel füllen Sie ein Onlineformular mit folgende Angaben aus: 
● ID Ihrer NOTFALLdirekt emergencycard (Übernahme der persönliches Daten),  
● Ansprechpartner bei Alarmaussendung (auch mit unterschiedlichen Meldekriterien), 
● Besonderheiten bei Alarmaussendungen (z.B. Reitstallkontakt bei Reitunfall o.ä.). 
 
Mit diesen Daten erfolgt bereits vor der Auslieferung die Grundkonfiguration durch unser 
Notrufteam. Somit kommt Ihr GPS-Engel voll funktionstüchtig per Post bei Ihnen an.  
 
4.3 Nachträgliche Anpassungen 
Sollten Änderungen notwendig werden (Abweichungen der Ansprechpartner für einen gewissen 
Zeitraum beispielsweise) wird dies per E-Mail beauftragt. Ein Mitarbeiter unseres Notrufteams 
wird Sie dann unter der von Ihnen im Vorfeld angegebenen Rufnummer zurück rufen und die 
Autorisierung einholen. Nun erfolgt online via GPS die Umstellung im Rahmen einer von Ihnen 
genehmigten Fernwartung. Fertig! Die Anpassung ist kostenpflichtig und beträgt 5,50 € oder ist 
Bestandteil des Service- und Wartungsvertrages. 
 
4.4 Ortsbestimmungsmöglichkeiten 
Die Konfiguration lässt viele unterschiedliche Parameter zu. Zu allen vier Alarmauslösern können 
alle fünf Alarmempfänger miteinander kombiniert oder selektiv eingebunden werden. 
 
TIP: Für Kooperationspartner (z.B. Seniorenheime oder mobile Pflegedienste) kann eine 
eigenständige Konfigurationssoftware angeboten werden, die diesen eine eigenständige 
Konfiguration der GPS-Engel ermöglichen. Auch eine Abfrage der Ortsbestimmung des 
jeweiligen GPS-Engel kann über die hauseigene Zentrale oder sogar selektive durch eine 
einzelne Station erfolgen!   
 
Auch ohne aktive Alarmaussendung kann über unsere 
Onlinesoftware NoGEs jederzeit durch Eingabe der ID 
und des individuell gewählten Passwortes eine aktuelle 
Ortsbestimmung vollzogen werden. 
 
 

Bei aktiver Alarmaussendung (beispielsweise bei 
Verlassen des vorgegebenen Korridors)  erfolgt eine 
Nachricht per SMS mit dem Hinweis einer 
Alarmaussendung. Daraufhin kann ebenfalls via 
Webbrowser eine aktuelle Ortsbestimmung von JEDEM 
Computer weltweit in Sekundenschnelle erfolgen. 
 
Die Einbindung unseres NFD-Notfallteams kann ebenso  
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auf Wunsch erfolgen oder bei einzelnen Alarmauslösern unterbunden werden! 
 
Hier reicht eine die Eingabe der Zugangsdaten (ID und Passwort) für eine Ortsbestimmung! 
 
Die Ortsbestimmung erfolgt via NoGEs in einer 
hochauflösenden Bildqualität. Es wird die genaue 
Adresse inkl. Besonderheiten angegeben. In unserem 
Beispiel ist der aktuelle Aufenthaltsort eine Rasen-
fläche, die allerdings nicht anfahrbar ist. In einem 
solchen Fall zeigt NoGEs die nächste Anfahrts-
möglichkeit an.  
 
Geographische Koordinaten wie Längen-/Breitengrade 
werden via NoGEs ermittelt und schaffen so eine 
absolut präzise Ortsangabe in der Kommunikation 
zwischen Notfallteam und Rettungshubschrauber! 
 
Auch ein Heranzoomen der Einsatzstelle ist ebenfalls 
gegeben. 
 
 
 
 
 
5. Art und Ausführung des GPS-Engel 
Durch seine „1-Knopf-Bedienung“ ist unser GPS-Engel einfach in der 
Handhabung und besitzt aufgrund seiner großen Antennenmasse 
einen extrem sicheren GPS-Empfang und eine lange Akkulaufzeit (bis 
zu 10 Tagen)! Durch die vorkonfigurierten Notrufnummern erfordert 
es keiner komplizierten Bedienungs-vorgänge. Eine Flatrate sichert 
absolute Kostenkontrolle und beinhaltet das Gerät, die Ortung, die 
Portalnutzung, und optional auf Wunsch eine Diebstahlversicherung. 
 
 
6. Datenschutz 
Da die Nutzung des GPS-Engel mit dem hochsicheren Passwortschutzsystem innerhalb unseres 
NOTFALLdirekt emergencycard-Systems agiert, sind auch in diesem System maximale Daten-
sicherheitskomponenten installiert. Ein Zugriff unbefugter Dritter ist somit fast unmöglich! 


